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Vorlage für die Sitzung des Senats am 15.08.2017 
 
„Kostenlose Verhütungsmittel“ 
(Anfrage für die Fragestunde der Bremischen Bürgerschaft (Landtag)) 
 
 
Die Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN hat folgende Anfrage für die Fragestunde 
gestellt: 
 
„Wir fragen den Senat: 
 

1. Wie häufig erfolgte die Kostenübernahme von ärztlich verschriebenen 
Verhütungsmitteln von Bremerinnen in besonders schwierigen Lebenslagen in den 
letzten 3,5 Jahren? 

 
2. Wie schätzt der Senat die Entwicklung in diesem Bereich auf Bundesebene ein und 

welche Möglichkeiten sieht der Senat, das Angebot der Kostenübernahme auch auf 
die Stadt Bremerhaven auszuweiten? 

 
3. Wie steht der Senat zu der Möglichkeit, das Angebot der Kostenübernahme von 

Verhütungsmitteln um die kostenlose Vergabe von Kondomen für Bremer zu 
erweitern?“ 

 
 
Der Senat beantwortet die Anfrage wie folgt: 
 
Zu Frage 1: 
In den letzten 3,5 Jahren erfolgte die Kostenübernahme in 952 Fällen. 
 
Zu Frage 2: 
Eine bundesgesetzliche Regelung für Frauen im Sozialhilfebezug ist bisher nicht abzusehen. 
In der Stadtgemeinde Bremerhaven können Frauen mit geringem Einkommen vom 20. bis 
27. Lebensjahr bei der Beratungsstelle pro familia einen Antrag auf Kostenübernahme für 
ärztlich verordnete Verhütungsmittel und Sterilisationen stellen. Das Projekt ist beim 
Gesundheitsamt Bremerhaven angebunden. In beiden Städten handelt es sich um eine 
freiwillige Leistung der jeweiligen Kommune. 
 
Zu Frage 3: 
Eine kostenlose Vergabe von Kondomen ist nicht geplant. Das Projekt lehnt sich an die 
Hilfen zur Familienplanung für Sozialleistungsberechtigte an. Diese Hilfen umfassen nur 
ärztlich verordnete empfängnisverhütende Mittel. 
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